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(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern und im Artois  war erst abends

bei besserer Sicht der Artilleriekampf  auf breiterer
Front lebhaft. Er hielt stellenweise auch nach Dunkelwerden
an. Nahe der Küste wurden durch nächtliche» Ueberfall
eine Anzahl Engländer als Gefangene eiugebracht.

Bei Hooge östlich von Ipern sind gestern und heute
früh starke englische Erkundungsstöße abgewiesen worden.
Auch bei Formelles und Loos schlügen Unternehmungen
des Feindes fehl.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bei Banxaillon,  nordöstlich von Soissons, stürm¬

ten  gestern nach kurzer, starker Minenfeuervorbereitung
Kompagnien einiger aus Rheinländern, Hannoveranern
und Braunschweigern bestehender Regimenter die fran¬
zösische Stellung in 1500 Meter Breite.  Der
durch bewährte Sturmtrnpps , Artillerie und Flieger
gut unterstützte Einbruch in die feindliche Linie erfolgte
für den Gegner völlig überraschend. Einige Stoßtrnppen
drangen durch Annäherungswegebis zu den Reserven vor nnd
machten auch dort Gefangene. Die blutigen Verluste des
Feindes sind schwer. Ueber 160 Gefangene und 16 Ma¬
schinengewehre wurden zurückgebracht, einige Minenwerser
gesprengt.

In dm gewonnenen Gräben sind tagsüber heftige
Gegenangriffe der Franzosen abgewehrt worden.

In starkem Wlrknugsfeuer bereitete der Feind nord¬
westlich des Gehöfts Hurtebise  ein Unternehmen vor,
dessen Durchführung in unserem Vernichtungsfeuer unter¬
blieb. Auf dem westlichen Suippe -Ufer war abends die
Fenertätigkeit sehr lebhaft.

In der Ost -Champagne  und am Westraude der
Argonuen  holten unsere Sturmtrupps mehrere Ge¬
fangene ans den französischen Linien.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Bei Luck, an der Zlota -Lita, Narojowka nnd süd¬

lich des Dnjester war die russische Artillerie und später
die unsere tätiger, als in der letzten Zeit . Streifab-
teilnugen der Russen wurden an mehreren Stellen ver¬
jagt.

MazedomscheFront.
In der Struma -Niederung endeten Gefechte bulgarischer

Posten mit englischen  Kompagnien nyd Schwadronen
mit dem Zurück gehen  des Gegners.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.
*

Die jämmerlich enttäuschten Hoffnungen
aus die große Offensive.
Berechtigte neutrale Fragen.

W. T.-B. Berlin , 20. Juni , über die Kriegslage schreibt
„Nieuwe Courant " in der Abendausgabe vom 18. Juni : Was
konnte die Entente mehr  tun , als sie im Frühjahr 1917 in
Flandern,  nördlich der A i s n e und in der C h a Ni-
pagne  getan hat ? Konnte sich Italien  noch mehr an¬
spannen als in der zehnten Jsonzoschlacht? Kann etrva
Rußland  Bedeutendes unternehmen , so lange die Zer¬
rüttung  ini Reich und im Heer immer mehr zunimmt und
der Soldatenrat über die Regierung bestimmt: Was kann
S a r r a i l noch in Mazedonien ausrichten. Ferner muß man
fragen wo die weiteren  Kriegsberichte über die Ereignisse
in Süd p a läst i n a, Mesopotamien und Armenien
bleiben. Die Alliierten müssen die Strategie ihrer Operatio¬
nen auf allen Fronten prüfen und sind in ihren Erwartungen
von dem Frühjahrsfeldzug 1917 jämmerlich enttäuscht
Was konnten die Alliierten 1917 noch weiter tun , als ört¬
liche  Erfolge im Wyischaete-Bogen fosthalten, nachdem der
Frühjahrsfeldzug zum Sommeranfang festgelaufen  ist.
Die Alliierten müssen auf die Hilfsarmee Amerikas  war¬
ten, die vor allem das erschöpfte Frankreich stärken und mit
der die Aktion 1918 von neuem beginnen soll. Wenn Deutschland
aber auch dann diesem Sturmlaufen Widerstand bietet, wollen
die Alliierten dann etwa in äußerster Not ein j a p a n i sch- 2
Heer  nach Europa rufen ? Das kämpfende Europa wird so
je länger je mehr zum Irrenhaus und der große
europäische Krieg zum tragischsten Unsinn.
Frankreichs Lentenot in der Landwirtschaft.

# Paris , 20. Juni , (zb.) In der Kammer erklärte auf
Aufforderung , von den Sozialisten mehrfach unterbrochen,
Painleve , der Landwirtschaft würden so viel als möglich
Leute gegeben werden. 269 000 Mann seien nötig, die zum
Teil durch die Amerikaner  und die Hilfsdienstpflicht be¬
schafft wirrten.

klbend-klusgabe.
ver Tauchbootkrieg.

Neue U-Vootserfolge im englischen
Kanal.

IV. T.-B. Berlin , 21. Juni . (Amtlich.) Neue Untrrsee-
bootSerfolge im englischen Kanal : 31 590 Bruttoreglsrerroaneu.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich der englische
tiefbeladene  frühere deutsche  Dampfer „Wega", ern
beladener  englischer Dampfer von Größe und Aussehen
des „Knight" (7241 Br .-R.-T.), ein italienischer bewaffneter
Dampfer mit 4909 Tonnen Kohlen, der französische Segler*
„Bigonreiix " mit einer Ladung Eisenerz nach England ; ferner
ein grrßer unbekannter bewaffneter  Dampfer , ein Ol¬
dampfer  von mindestens 5099 Br .-R.-T. und zwei große
tiefbeladene  Dampfer mit Kurs auf Le Havre» die aus
Gelcitzügen  herausgefchossen wurden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein englisches Torpedoboot versenkt und
drei feindliche Flugzeuge abgeschossen.
W . T.-B. Berlin , 20. Juni . (Amtlich.) , An der

flandrischen Küste wurden am 19., früh , drei feind¬
liche Flugzeuge  von unseren Seeflugzeugen ab-
gesch offen. „ ,

Ferner wurde nördlich von Dünkirchen ein
englisches Torpedoboot  von unseren Vor-
Postenstreitkräften versenkt,  die Besatzung gefan¬
gen  gefangen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
O

Die Durchführung der Verwaltungs-
trennnng in Belgien.

W. T.-B. Berlin , 20. Juni . Nachdem durch die Verord¬
nung des GeverolgouverneurS in Belgien vom 21. März 19?7
Belgien in zwei Verwaltungsgebiete — flämische und
wallonische — zerlegt wurde, -von denen das ersiere die Pro¬
vinzen Antwerpen , Limburg,  Ost - und West¬
slandern  sowie die Kreise Brüssel und Löwen,  und
das wallonische die Provinzen Hennegau , Lüttich,
L u x e m b u r g und Namur  sowie den Kreis H i v e l l e
umfaßt , ist durch Allerhöchste Order vom 14. Juni 1917 der
Grcßherzoglich badische Oberamtmann S cha i b e l e zum
VerwcrttungSchef  für das flämische Verwaltungsgebict
mit dem Sitz in Brüssel und zum Präsidenten  der Pro¬
vinz Hennegov der Königlich preußische Landrat Hantel
zum Verwaltungschef für das wallonische Verwaltungsgebict
mit dem Sitz in Namur ernannt worden. Den beiden Be¬
amten wurde für die Dauer ihrer Tätigkeit der Rang der
Räte erster ' Klasse verliehen. Gleichzeitig ist der Geheime
Oberfrnanzrat und Vortragende Rat im preußischen Finanz
Ministerium Pochhammer  zum Leiter der Finanzab
t e i l u n g beim Genecalgouvecneur in Belgien bestellt und
ihm für die Dauer dieser Tätigkeit der persönliche Rang der
Räte erster .Klasse verliehen worden. Beim Generalgouver-
ncur ist eine Zivilkanzlei  eingesetzt worden, zu deren
Leiter der König!, preußische Landrat Frhr . v. W i l m o w s ki
in Merseburg berufen wurde. Der für das gesamte Gebiet
des Generalgouvernements in Belgien bestellte Verwaltungs¬
chef Exzellenz v. Sand  wird bis zur völligen Durchführung
der VerwaltungStrennung auf dem von ihm seit Anfang
September 1914 bekleideten Posten verbleiben.

Der §all Grimm.
Die kläglichen Kundgebungen in der

welschen Schweiz.
Br . Berlin» 21. Juni . (Eig. Drahtbericht, zb.) über die

Kundgebungen gegen das deutsche Konsulat in Genf wird
der „B. Z." noch gedrahtet : Nach der vom Schweizer Tele¬
graphenbureau gemeldeten Versammlung zag eine Menge
von mehreren tausend Personen,  worunter eimge
hundert halbwüchsige Burschen, die Rne de Bouet entlang,
Ein ohrenbetäubender Lärm beginnt, Pfeifen , Johlen , un¬
entwirrbares Geschrei: A bas les boches , Mort aux
boehest Steine fliegen gegen die Läden der Konsulatsräume
Ein Bursche klettert plötzlich die Balustrade hinauf und reißt
unter dem Jubel der Menge am kaiserlichen
Wappenschild,  das aber an starken Drähten gehalten
wird nnd nur halb herunterfällt . Eine halbe Stunde tobt de:
Lärm . Von neuem beginnen die Marseillaise und
Schmährufe , Steine  klatschen ohne Unterlaß gegen die
Läden und durch die Fenster  in die KonsulatsbureauZ.
Das herabhängende deutsche Wappenschild ist das Ziel oes
Bombardements . Die wenigen Polizisten sind machtlos. Noch
immer wird der Versuch gemacht, das Schild berunterzuzerven
Kurz vor 10 Uhr holt die Polizei das Schild herunter und
bringt es im Automobil auf die Wache. Die Menge sucht,
dos Wappenschild den Polizisten zu entreißen und bekommt
den Nahmen des Schildes in die Hände. Der Rahmen wird
über di« Straßen getragen und in den See geworfen. Aber
der Lärm beginnt von neuem. Die herannaheude Polizei
sperrt die Zugänge zum Konsulat . Die Menge setzt sich all
mählich in Bewegung und zieht den Quai du Mont Manc zu
rück. Dann beginnt ern planloser Demonstrationszug vor die
dicht Hotels dieses Gürtels , m denen
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man deutsche Gäste vermutet . Immer wieder erneuern sich
die Schmährufe auf die Boches. Es folgten dann die Kund¬
gebungen vor dem türkischen und dem k. u. k. Konsulat.

Die Darstellung der schweizerischen Deprschen-Agentur.
W. T .-B. Bern , 20. Juni . Ŝchweizerische Depeschen-

Agentur .) Am Dienstagabend beschloß eine Volksversamm¬
lung in Genf von ungefähr 15 000 Personen , eine Versamm¬
lung des Bundesrats zu verlangen , um Kommissäre einzn»
setzen, welche die Verantwortlichkeiten in der Angelegenheit
Hoffmann  festsetzen sollen. Die Versammlung verlies
sehr ruhig . Darnach jedoch begaben sich Truppen von Kund¬
gebenden vor das deutsche Generalkonsulat  und ver¬
suchten. das Kansulatsschild  herunterzureißcn . Die
P v l i z e i schritt aber ein und nahm das Schild herunter,
das aus einem Polizeiposten in Sicherheit gebracht wurde.
Die Kundgebenden gingen vor das österreichisch-ungarische
Konsulat , wo die Fenster eingeworfen  wurden.
Polizisten und Agenten langten in Kraftwagen an nnd zer¬
streuten rasch die Menge. In der Umgebung des Konsulats
wurden mehrere Verhaftungen vovgenommen. Andere Kund¬
gebungen fanden vor dem türkischen  Konsulat statt . Die
Gendarmen zogen blank, luden ihre Massen mb  sch^ff^
einige blinde Schüsse ab. Mchrere Polizisten und Kund-
gebende wurden leicht verwundet. 18 Personen im Alter von
16 bis 18 Jahren wurden verhaftet.

Die Genfer Regierung spricht ihr Bedauern
aus.

Br . Genf , 21 . Juni . (Eig . Drahtbericht , zb .) Heute war
alles rv-hig. Das kaiserliche Wappenschild wird soeben von
der Polizei wieder am deutschen Konsulatsgebaime ausge¬
längt . Der Bundesrat  ließ sich im Laufe beS Vormittags
telegraphisch Bericht erstatten . Der Präsiden t der
Genfer Regierung  und der StantSschrerber oezaven
sich heute vormittag in das deutsche Konsulat und sprachen
dem Generalkonsul amtlich das Bedauern  der Regie-
rnng ans . Ein ähnlicher Schritt erfolgt bei dem östeorerchl-
schen und türkischen Konsul. Die schweren Vorfälle von gest̂ n
abend wurden von dem ruhig gebliebenen Teil der B^ olm-
rung mißbilligt und auch die französisch geschriebene Presse
äußerte ihr Bedauern über die kompromittierenden Aus¬
schreitungen, für die man ein Dutzend Fanatiker und
zunge Burschen verantwortlich  macht.

Grimm auf der Heimreise.
— Berlin , 21. Juni , (zb.) Laut „Vorwärts " traf in

Kopenhagen der schweizerische Nationalrat Grimm  ans
PewaSkurg ein und teilte mit , daß er am heutigen Donners¬
tag eme Erklärung  über seine Mission veröffentlichen
werde Wie der „Vorwärts " noch schreibt, hat die deuffche
Sczioldemekrctie mit dem Fall Hoffmann-Grimm und allem
tvüs drum und dran hängt, nicht das allergeringste
gemein

Die traurige Rolle Grimms.
Br . Basel , 21 . Juni . (Eig . Dvahtbericht . zb .) Der

Berner Bund"  beleuchtet die traurige Rolle, die Grimm
bei dem Zwischenfall spiele. Das Blatt stellt fest: Also Grimm
erbitte zunächst vom Bundesrat Hoffmann  ein Tele¬
gramm und stellt dann das freundliche Entgegenkommen als
deutsches Regierungsmanöver  und damit Bun¬
desrat Hofsmarm als Werkzeug  deutscher Regierungs¬
intrigen dar . Genügt das für ein Charakterbild ? Das offi¬
ziöse Blatt fordert die Ausweisung  Grimms aus der
schweizerischen N e u tr ali tä t Sk ommissi  o n. Auch in
der sozialoemokratischen Partei , deren unbestrittener Führer
er war . scheint Grimm infolge der letzten Vorgänge sehr an
seinem Ansehen verloren zu -haben. Die sozialdemokratische
Fraktion hat ihn bereits in aller Form abgefchüttelt.

*

Anpöbelung des Königs Konstantin
in Lugano.

Ä Susan », 20. Juni , (zb.) König Konstantin saß mit
-wei Herren seines Gefolges bei einem Glase Bier , als ern
Haufe von Menschen beranzog, Reichsitalrener,  zu¬
meist junge Burschen und Frauen , die eine Kundgebung rmt
Pfeffer , und Geschrei veranstalteten . Um der Sache ern Ende
zu mcchen, erhob sich der König und suchte den Weg zu fernem
Hctel Die Menge folgte ihm mit Johlen und nahm schlreß-
lick erne h  drehende Haltung an, daß der König in das nachst-
lreaer.de Hotel flüchten mußte, wo sofort die Fenster und
Türen geschlossen wurden . Auf dec Post wurde sofort tele-
aravblsck der Kommuudant von Lugano verständrgt. Sehr
schnell traf dieser ein und besuchte den König. Aufs höchste
betrciftn von dem Zwischenfall zog sich der König in seine
Privotgemächer zurück. Um 10 Uhr war die Ruhe wrcder-
hergestellt. _

Rußland.
Die Lage in Tiflis.

W. T.-B. Petersburg , 21. Juni . (Drahtberichi. Peters¬
burger Telegrophen -Agentur.) Hier ist ein  Kongreß von
Ke kokenverti eiern zusammengetreten , der sich mit der Haltung
der Kulaken zur einstweiligen Regierung, zur verfassung¬
gebenden Versammlung , zum Kriegs und zu anderen Kngea
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lefaffen scll. — Die Arbeiten der Versammlung der Berg¬
leute und Bergwerksbesitzcr ergab die Bereitschaft zu gegen¬
seitigen Zugeständnissen. Zur Ausarbeitung der Bedingun¬
gen eines Alkcmmens ist ein besonderer Ausschuß ernannt
worden. — Aus Tiflis  wird berichtet, daß in einer
Litzung des aus führenden Ausschusses und Soldatenrates
die Tistriktskommiffare von sieben Distrikten Berichte über
eie allgemeine Lage verlasen, nach denen die Gewaltakte und
Verbrechen nahezu ausgehört haben und die Bauern mit der
neuen Regierung sehr zufrieden seien. Sie erwarten die
Regelung der Landfrage  und die Organisierung der
Schule auf neuer Grundlage.
Der russische Minister des Äußern üder die

Lage, insbesondere die Beziehungen zuAmerika.
W. T.-B. Petersburg , 21. Juni . (Drahtbericht .) Wie die

Petersburger Telegraphen -Agentur meldet, hatte der Minister
des Äußern Teretschenkow mit Vertretern der Presse  eine
Besprechung, in der er u a. erklärte, die Alliierten würdigten
voll die Arbeit der vorläufigen Radierung zur Wieder¬
herstellung der Schlagfertigkeit  des russischen
Heeres , namentlich die Bemühungeir des Krregsininisters
Kerenski zur Reorganisation des Heeres auf neuer demo¬
kratischer Grundlage . Was die wichtige Frage der Teil¬
nahme der Vereinigten Staaten  am Kriege betreffe,
so ging die nocdamerikanische Republik keinerlei Verträge mit
den Alliierten ein. Die Besprechung mit dem Senator Root
und der amecikrutschen Abordnung fände in völlig:r Offtn-
heit statt . Um den amerikanischen Freunden die Möglichkeit
zu geben, volle Kenntnis vom Stande der Dinge in Rußland
zu gewinnen, babe sich eine militärische  Abordnung von
Amerikanern bereits an die Front  begeben, währe rd andere
Mitglieder der Abordnung verschiedsre Zentren Rußlands
besuchten, um die innere Lage  kennen nr lernen . Später
werde über die Zusammenarbeit beraten werden, doch sei
nicht versucht worden, einen Druck auf Rußlnnd auszu¬
üben. Alle Berichte über ein Abkommen zu diesem Zweck,
z. B. mit Japan , seien falsch. Über die Einberufung einer
Konferenz der Alliierten  iagre der Minister , diese
sei noch in Vorbereitung begriffen. Die vorläufige Regierung
habe aus die freimütige Erklärung Englands über seine Be¬
reitwilligkeit zur Nachprüfung der Ver¬
träge  durch eine entsprechende Erklärung geantwortet.

Die Staatstreue der Deulschrussen.
Berlin , 21. Juni , (zb.) Wie verschiedene Blätter be¬

richten, faßte der in Odessa  abgehaltene erste allrussische
Kongreß rnsiischer Staatsangehöriger deutscher  Natio¬
nalität eine Entschließung, worin er die Deutschrussen ans-
fcrtcrt , der einstweiligen Regierung zu gehorchen. An die
Regierung vnd an die . russische Sozialdemokratie wurden
Syn '.pctbiekundgetungen übermittelt.

Protest eines russischen Regiments gegen
die chauvinistischen Kriegs .ziele der sranzösi-

schen Regierung.
W. T.-B1. Stockholm, 21. Juni (Drahtberickt .) Nach der

Zeitung „Jsvestia " vrotestiert eines der in Heljingfors be¬
findlichen russischen Regimenter in einem Telegramm an den
Arbeiter - und Soldatenrat in Petersburg gegen die chauvini-
stifchen Kriegsziele der französischen Regierung und fordert
den Rot auf, im Namen Rußlands und der russischen Armee
zu antworten , daß Rußland niemals  eine Aktion zugun¬
sten von Annexionen und Kriegsentschädigungen übernehmenwolle.

Russen auf der Fahrt von Deutschland nach
der Heimat.

Haag, 20. Juni , (zb.) „Handelsblad " meldet aus Stock¬
holm: Hier sind auf dem Wege von Deutschland nach Ruß¬
land 37 russische Staatsangehörige angekoinmen. In Stock-
holmer Kreisen herrscht die Ansicht, daß ;ich die Beziehungen
zwischen Deutschland uno Rußland zusehends bessern, so daß
man für die Zukunft die besten Hoffnungen hegen dürfe. In
Stickheam sind auch drei tschechische Abgeordnete aiigekommen.

Die Ereignisse in Griechenland.
Die Ausgewiesenrn und Internierten.
W. T.-B. Athen, Juni . (Drahtbericht. Agence

Havas .) Das Ministerium des Innern veröffentlichte
am 18. d. M. eine Liste der aus Griechenland a u s g e-
wresenen  Persönlichkeiten . Sie enthält 30 Namen,
darunter die von Gunaris , Streit , Merkuris (Vater
und Sohn ), Dusmanis , Metaxas , Tßlin und Sogas,
sisthrer eines Reservistenverbandes sowie seinen Sohn.
Die Ausgewiesenen, die in Athen wohnen, haben drei

Tage , ihre Abreise vorzubereiten, die in der Provinz
Wohnenden acht Tage . Unter den 103 unter  A u s-
N cht gestellten Personen befinden sich Dragumis,
Skuludis , Lambros , Tselos, der Minister des Innern
im Kabinett Lambros war , Kuffis , Canasaris , Oberst
Stratigos , Chef des Generalstabs , mehrere Generale
und Stabsoffiziere , Hofopulos, Anastasovulis und
Gerulan , Diener , der Hofarzt des Königs war, seine
Frau , zwei Bischöfe und eine gewisse Anzahl von Offi¬
zieren aller Grade werden sämtlich überwacht. Sie
müssen Athen verlassen und werden an Orte gebracht,
wo es ihnen unmöglich sein wird, zu fliehen.
Die englische Zensur zur Proklamation des

neuen Königs.
#  Amsterdam, 20. Juni, (zb.) ..Daily Mail" beschwert

sich darüber , daß die englische Zensur die Proklamation König
Alexanders von Griechenland erst nach sechs Tagen  zur
Veröffentlichung zulasse.

Ein holländisches Blatt über das schmach¬
volle Vorgehen gegen Griechenland.

IV. T.-B. Berlin , 20. Juni . Nach der vollkommenen
brutalen Vergewaltigurig Griechenlands , die dem unterdrück¬
ten und von der Außenwelt abgeschlossenen unglücklichen
griechischen Volk jede Möglichkeit nimmt , seine Meinung ins
Ausland gelangen zu lassen, seht die Entente mit einem
neuen Pressefeldzug über Griechenland ein. Nach den engli¬
schen und französischen Funksprüchen erscheinen die
Entenietruppen als Befreier  Griechenlands , das
der Rückkehr Benizelos'  begeistert zujnbelt . Man sieht
jedoch nicht recht ein. von wem da-s gr-echische Volk befrei
werden soll. Handelt es sich wirklich nur um einige deut¬
sche Agenten,  so brauchten dazu doch uich: 75 000 Mann
Aufgeboten zu werden die der Entente im Westen bitter nötig
wären , so schreibt „Nieuwe van den Dag" >n der Abendaus¬
gabe vom 19. Juni über die Proklamation Jonnarts , in der
Griechenland eine neue Zeit des Friedens und der Arbeit an¬
gekündigt wird. Frieden war auch bis jetzt, und die Arbe-.t
war nur daruni sehr schwierig, weil die Entente Griechen¬
land blockiert.  Bezeichnend ist bei Jonnarts Mitteilung,
daß die Friedenszeit mit einer Kriegsepoche eingelcitek wer¬
den soll. Jannart versichert gleichzeitig, daß die Entente
Griechenland die allgemeine Mobilisation nicht auferlegen
werde. Aber man weiß ganz gut, daß die Entente noch a n -
d e r e Mittel kennt, um ein Volk zum Krieg zu zwingen. So¬
bald Venizelos zurückkommt, heißt es vielleicht, daß Griechen¬
land selbst um die Teilnahme am Krieg n ach s u che n werde.

Sb ,f

Die Frage des Urlaubs und der Ablösung
der französischen Orientarmee.

W. T.-B. Bern, 21. Juni . (Drahtbericht) - Die franzö¬
sische Kammer  erörtert ! stein die Frage des Urlaubs in der
Orientarmee. Der Akgeorknete Renould  fragte den Kriegs¬
minister, wie es stch mit der Ablösung der Truppen der Orieni-
armee verhalte, die seit 3 4 Monaten keinen Urlaub  er-
halten hätten. Renould schlug vor. einen Teil der Orienttruppen
durch Schwarze zu ersetzen. Painleve erwiderte, die Ablösung sei
wegen Transportschwierixkeiten  verzögert worben.
Wenn die Orientarmer auch nur -einen Achtungserfolg davongetragen
habe, ihr Ziel habe sie doch erreicht. Man werde 45 900 Mann ab-
löien, aber nur 6000 monatlich zurücksenden können, obwohl nun der
Verbindungsweg Patras -Sante Quaranto ftei sn.

Der Gesundheitszustand des Königs von
Montenegro ernsthaft gefährdet.

Bi -. Wien , 20. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die „Wiener
Allg. Ztg." berichtet: N ich Pariser Meldung :» ist der Ge¬
sundheitszustand des Königs Nikita von Montenegro ernst¬
haft gefährdet. Der König leidet an großer Nervosität und
starken seelischen Depressionen. Auf Anraten der Ärzte be¬
gab er sich nach Vichy

Der Ariegrzuftand mit Amerika.
Tödlicher Absturz zweier amerikanischer

Flieger.
W. T.-B. Bern, 21. Juni . (Drahtbericht.) Nach der Pariser

Ausgabe des „New Jork Herold" ist der Führer der ersten Flug-
stasfel der Veeinigtcn Starten , Woodwo th.  am Feitag mit
seinem Beobachter  tödlich atpcstürzt.

Oie Ztockholmer Lozialisten-ttonferenz.
Der Wortlaut der Petersburger Einladung.

IV. T.-B. Budapest, 20. Juni . Das Organ der ungar-
ländischen Sozialdemokratie veröffentlicht den Worüaut der

telegraphischen Einladung zur Sozialistenkonferenz, die
gestern an das Parteisekretariat ans Petersburg  über
Stockholm zugegangen ist. Das Telegramm lautet : „Im
Auftrag des Petersburger Arbeiter - und Soldatenrates teile
ich mit , daß der Rat in seiner Sitz ing vom 2. Juni den Be¬
schluß gefaßt hat , vom 28. Juni -äs zuin 8. Juli eine allze-
weine internationale Sozialistenkonferenz
einzuberufen . Tscheidse,  Vorsitzender."

Die Erklärungen der amerikanischen
Vertreter.

W. T.-B. Kopenhagen, 20. Juni . „Socialdemokraten"
meldet aus Stockholm: Die drei amerikanischen Abgeordneten,
Goldfarb , Rein st ein und David ow risch,  er¬
schienen gestern in der Sitzung des sozialistischen Komitees.
Sic haken, nachdem die amerikanische Regierung ihnen die
Pässe verweigert  hatt , unter dramatischen Umständen
Amerika verlassen. Goldfarb führt eine Erklärung der ameri¬
kanischen Socialist Party , oer größeren der beiden ameri¬
kanischen Parteien , mit sich. Reinstein erklärte gegenüber
einem Mitarbeiter von „Politiken ", daß die G r o ß ka p i -
ta listen Amerikas Kriegsführnng vevmlaßten . Amerika
werde zurzeit von Morgan und Wallstreet regiert . Die
Tochter Wilsons heiratete in diese Kreise hinein . Wilson ließ
sich immer mehr von de-i Interessen der Kapitalisten leiten.
Eine Zeitlang fücchtete man auch, daß Rußland erneu Son¬
derfrieden mit Deutschland schließen würde i.nd Amerika das
der den Alliierten als Waffenlieseranten angebrachte Kapital
verlieren würde. Diese Kavitalsorgen  übten schließ¬
lich auf Wilson einen Druck aus , daß er das Land in den
Krieg stürzte. Die amerikanischen Sozialisten seien neu-
t r a l gesinnt, sie wünschten einen Frieden ohne
Sieger,  aber namentlich einen Frieden , der für das -inter¬
nationale Proletariat zum Nutzen wäre.

5lu§ §tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Oer Gbst- und Gemüsemangel.
Die bejammernswerten Zustände auf unserem Woch en-

markt  sind noch nicht überwunden . Auch heute waren
Kirschen und Gemüse  jeder Art äußerst schwach ver¬
treten . Die Anfuhr belief sich aus etwa ein Drittel derjeni¬
gen normaler Zeiten . Die Großhändler ziehen ab und zu
Erkundigungen ein nach den ihnen zugestandenen Preisen,
und wenn ihnen diese nicht Lassen, bringen sie ihre Ware
anderweit mtter . Das können sie, da es Herrschaften und
Hoteils gibt , die ihnen die ganzen Vorräte zu Preisen abneh-
meix, die vielfach weit über den Richtpreisen liegen. Was
brauchen die Leute den Markt überhaupt zu beziehen, wenn
sie wissen, daß Private ihnen alles, was sie haben, mit Kuß¬
hand ohne jeden Skrupel abkaufen. Zufällig kam uns heute
ein aus Köln an eine hiesige Händlerin gerichtetes Tele¬
gramm zu -Gesicht, worin Erdbeeren bestellt werden, so viel die
Adressatin nur liefern kann und zu Preisen , die vollständig
in das Belieben der Verkäuferin gestellt werden. So lange
nicht für jedermann gültige Höchstpreise, wenn nicht für drs
ganze Deutsche Reich so doch für möglichst große, unter ähn¬
lichen Verhältnissen lebende Gebiete festgesetzt werden, wird
es nicht anders , und es muß anders werden, wenn breite
Kreise des -Volkes nicht ernstlich in ihrer Ernährung geschädigt
werden sollen. Kirschen, weilche hier nur ganz vereinzelt billi¬
ger als zu 1 M. das Pfund feilgehalten wurden , sollen dieser
Tage in der Rheinpsalz mit 30 Ps . bezahlt worden sein. Wäh¬
rend heute Kohlrabi zu 25 bis 30 Ps . für das Stück kaum zu
haben sind, galten sie ausgangs Mm des Vorjahres , also in
einer Jahreszeit , in der sie -noch zu den Seltenheiten gehören,
10 Pf Erdbeeren sind fast vollständig vom Markt verschwun¬
den. Die städtischen Verkaufsstände leiden ebenfalls gewaltig
unter der knappen Gemüsezufuhr . Heute waren dort nur
Mairüben zu 10 Pf . das Pfund und Meerrettich zu 80 Pf . bis
1 M. die Stange zu haben. Ein Straßenverkäufer , -welcher
Kirschen zu 80 Pf . abgab, war vom Publikum überlaufen.

— Käse. Wie man uns mitteilt , wird demnächst a-uch
hier eine größere allgemeine Käseverteilung  statt¬
finden . Es wird sich dabei um Auslandsware handeln, die
der -Stadt von der Z.-E.-E . zugewiesen wird.

- - Gegen Preistreiberei in Bienenhonig. Halbamtlich
wird mitgeteilt : Die wieder einsehende spekulative Preis¬
treiberei in Bienenhonig wird es voraussichtlich nötig machen,
in nächster Zeit Höchstpreise  für Honig sestzusetzen. Zu¬
gleich sollen alle bisher über Höchstpreis abgeschlossenen Ver¬
träge über Lieferung von Honig für nichtig  erklärt wer¬
den. Vorsicht bei Abschluß solcher Verträge ist also schon jetzt
zu empfehlen.

Restdrn;-Tbester.
Mittwoch,  dem 20. Juni : zum erstenmal : „Der Soldat

der Marie ". Operette in 3 Akten von Bernhard Buch¬
binder,  Jean Kren  und Alfred Schönfeld.  Musik von
Leo Ascher.

Ein Dreimännerl -Text fiir drei Mäderln!
Marie , Mariann , Mariett sind drei schöne Mnllerstöchter,

denen die Mühle versteigert wird , da der Herr Papa , der
frühere herzogliche Tänzer , der jetzige Müller , sich mit einer
viertem Frau heimlich hat trauen lassen und seit 6 Monaten
auf der Hochzeitsreise ist. Die drei beschließen, ihr Glück in
der Stadt zu versuchen, und geben einander das Versprechen,
sich nach zwei Jahren wieder zusammenzufinden . Ehe sie
scheiden, begegnet aber Marie und -Mariann Prinz Kurt von
Hansendorf, der leichtlebige Fürstensohn , der wegen seines
schnell entflammten Herzens den Beinamen Prinz Schmetter¬
ling erhielt . Marie nähert er sich als einfacher Soldai,
Mariann als Prinz , und während zweier Jahre treibt er ein
Doppelspiel. Schließlich endet aber alles in schönster
Harmonie , denn Mariann , die -er zu einem Freifräulein von
der Mühlen erhob, als sie zu ihm in die Stadt kam, wird
nun Gräfin und kriegt ihren Prinzen zum Gemabl, während
Marre sich mit dem etwas dämlichen, aber doch lustigen
Tarübour begnügen muß. -Mariett bleibt abne Mann , dafür
ist sie aber herzogliche Hoftänzerin geworden! Der Dr-ei-
männerl -Text fft nicht unbedingt neu und originell , aber er
ist recht nett , -bis aus das Traumbild im letzten Akt, das
tlndffch-nMüchyMhgGanz  alle : n schrieb Leo

Ascher die Musik zu dieser Müllerinnen -Jdvlle ! Auch er
äntzeri sich weder neu noch originell , doch flott und leichtflüssig
plätschern Lieder und Weisen. Dank der guten Aufführung er¬
rang das hübsche Werkchen einen sehr starken Erfolg, Einige
-Schlager mußten wiederholt werden, ja sogar dreimal ver¬
langten die ziemlich zahlreichen Zuschauer im letzten Akt ein
Duett zu hören. Daß Herr v. M ö l l e n d o r f f an diesem
Duetr beteiligt war , braucht kaum verraten zu werden . Er
führte wieder einmal seinen liebenswürdigen Humor sieg-
r-eich ins Treffen und eroberte als Tambour nicht nur seine
Marie im dritten Akt, sondern gleich im ersten Akt das ge¬
samte P -.rülikum. Die drei Müllermädeln fanden ebenfalls
gute Vertreterinnen . In Fräulein Schock lernten wir ein
neues Mitglied des Somükertheaters kennen. Sie gab die
Marie mit so viel hinreißendem Temperament , daß es -hr
gelang , ihre Heiserkeit, die sie gesanglich stark behinderte, voll-
ständrg wettzumarhen . Frau de G armo  als Mariann ent¬
zückte wiederum durch chre süße -Stimme . Diesmal verstand
sie. auch äußerlich sehr vorteilhaft auszusehen und durch lieb¬
liche Anmut poetisch zu wirken. Gewandt und schneidig gab.
Fräulein Sehe ulen  die Mariett , selbst dann noch immer
keck und flott, als ihr Gedächtnis einmal bedenklich versagte.
Herr v. Krebs  als Prinz Schmetterling erfreute erneut
durch seine guten stimmlichen Mittel , Herr Schlottha -uer
als früherer Tänzer durch seine virtuose Gelenkigkeit. Ob¬
gleich die angekündigt-e Schluß zeit bedenklich überschritten
wurde , kamen weder Ungeduld noch Müdigkeit bei den Zu¬
schauern auf . Es gab nur vergnügte Gesichter und zu¬
friedene Ausrufe . Die Mitwirkenden mußten nach jedem .Akt
wieder und wieder vor die Rauche, und auch nach dem letzten

Akt drängte niemand hinaus , sondern alle verlangten mir
"großer Beharrlichkeit ungezähltes Hochgehen des Vor¬
gangs . _ B. v. N.

Nus Kunst und Leben.
C. K. Deutsche Kriegsbücher in Finnland . Wie ans

Kopenhagen berichtet wird, hat die neue russische Rqsiernng
die Verfügung der alten Regierung aufgehoben, durch die der
Versand von deutschen Drucksachen aus Finnland und Ruß¬
land nach Dänemark und anderen neutralen Ländern in
Kreuzbändern und Postpaketen verboten worden war . Es
treffen daher Bücher und andere Drucksachen aus Finnland
und -Rußland -wieder in Kopenhagen ein . Unter diesen befin¬
det sich auch das :n Helsingfors erscheinende finnische Buch¬
händlerblatt . Wie man aus diesem mit einiger Überraschung
feststellen kann, planen zwei Verlage in Helsingfors . der
Hauptstadt Finnlands , die Herausgabe bekannter deutscher
Kr -egsbücher, die offenbar in finnischer Sprache erscheine«
solle:,. Unter diesen befinden sich die beide,! Bücher des Grasen
Dohua -Shlodien über seine glänzenden „Möwe"-Fabrtea
S . M . S . „Möwe" und „Der Möwe zweite Fahrt ", Haupt-
mann Boelckes Feldberichte, die beiden Werte Helmut von
Mückes ...Emden ' und „Ayesha" und „Fremdenlegionär Kirsch"
von Hans Paasche u. c. '

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Hermann Bahr  hat ein neues

Lustspiel in 5 Akten mit dem Titel „Der Augenblick"
beendet. Pas Stück .st von Mar Reinhardt für seine Theater
zur Aufführung in der nächsten -Spielzeit erworben worden.
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Keine Höchstpreise für Wein . In Mainz fand am

d. M. unter dem Vorsitz des Ministers des Innern von
kmnberqk eine Sitzung von Vertretern des Weinbaus , des
«leinwinzerstandeS, der Winzergenosfenschasten, des Wew-
kuindel-' , der Handelskammern der weinbautrelbenden Be-
?,>ke und der Reichs- und Landtagsabgeordneten der am
«einbau beteiligten Wahlkreise statt , in der die kriegswwt-
Msstlichen Mahnahmen , betr . den Verkehr mit Wein, und
»>amit zusammenhängende Fragen eingehend liesprochen wur-
^n . Einmütig wurde erklärt , datz die Einführung von
Höchstpreisen  für Wein ab zu lehnen  sei . äne Ver¬
steigerungen seien auf Weine eigenen  Wachstums zu be-
sthränksn.

- Auslandsmehl . Die Ausfassung des Berichterstatters,
dotz ein Gendarm festgestellt habe, der Müller Jesaias .n
Auringen habe das scgenmnte Auszugsmehl für 8 M. das
Pfund an Wiesbadener Hotels und Badebäuler als Äuslands-
u>are geliefert , entspricht nicht den Tatsachen. In der Ge¬
richtsverhandlung gegen Iesaias . der ^
kur seine Kundschaft Mehl nicht vorschriftsmäßig. zu 80 bis 82
und ftäter zu 9-1 Proz ., sondern nur zu 40 bis 4o Proz . aus-
fahlen hatte , wurde lediglich darauf aufmerksam gemacht,
daß derartiges Mchl oft als Auslandsmehl verkauft werde.

- Dienstjubiläum. Am N. Juni feierte oe- Schaffner und
«ir-iaenlührer NikelauZ Schiefer  hier sem 25,ahrig:>' Juoilaum
^ ^ ienktc der Wiesbadener Straßenbahnen. Aus diesem Anlaß
^irde ibm von der S . E.-G. ein nambastes Geldgeschenk uberwiesen.
Auch seine Kameraden gedachten in ansprechender Form des Ehren¬
tages ihres Kollegen.

— Di- Krieaskücheu. Infolge der Gemüse- und Kartofftlknapp-
keit nimmt die Benutzung in den städtischen Kriegsküchen wieder
stiwdig;m Tagtäglich ioerden. jetzt 1000 bis 1200 Portionen aus-
gegeben, im Friedrichshosallein 3̂lö.
vorberichte Aber « urift. vorn -»«« «nv verwandte ».

* Königliches Theater. Die drei Einakter von Hi.ls Thoma be-
mnnen morgen Freitagabend um 7sh Ubr, und nicht, wie w,r irr¬
tümlich berichteten, um 7 Uhr.

* Unterdaltungsabrnd. Am Samstag vcra.istaltet das Teil-
e-ararett Hotel Spiegel" in der . Wartburg" einen Unrerhaltungs-
abend g " dem di/Damen Zimmer-Glöckner. E Urban, L Knser
sowie die Herren WusMirekto'. Keistr, Kraus, Lubiger und Kobve
chre Mitwirkung zugesagt laben. Die Vorrrogssolzebringt neben
verschiedenen Gesangs- und Jnstrumentalnunimern kleine einaktige
Possen. Ein Kartenverkauf findet nicht statt, doch gnd Gaste herzlich
willkommen

Wiesbadener TagblaH.
Neues aus aller Welt.

Ein Erdbeben in Württemberg.
W. T.-B- Stuttgart , 21. Juni . (Drahtbericht.) nach

1.10 Uhr wurde hier ein heftiger Erdstoi: verspürt ^m - f ^
daran entstand ein gewaltiger Sturm , der die B -woh ^ .
Schlafe weckte. Am Boder.see war, wie aus und Koa
stanz berichtet wird, der Stoß in der Richtung von ® (* • ~
so stark, daß die Gegenstände in den Zimmern mä Ji.
rieten. In Alen, Heidenhein, Elwangen und Ulm wuroe em großer
Stoß wabrgenommen. . , ... . ,

W . T,-B. Konstanz, 21. Juni . iDrahtbericht1 «btt  das ^ r -
beben wird weiter gemeldet: Das Beben 1« * 3h/ .Vcittt Es d"und war von einem starken, vntmrdss»en Rollen begleitet Es oe
wegte sich in der Richtung Sudofl-Nordwest. Tne H.̂ °.wohner
durch die starke wellenförmige Bewegung ^ särrekt̂ ert f
Straße . Ein Unfall ist nicht bekannt geworden Das Beben war
merklich minder, als das vcm 16. Ncvember 1011. _ _

Handelsteil.
Amt che Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 21. Juni . (Drahtbericht .)
phische  Au sza hlungen für:

Telegra-

Holland.
Dänemark . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . .
Schweiz.
Oesterreich-Ungarn
Bulgarien . . .
Konstantinopel . .
Spanien

273 .75 O. Mit. 274 .25 % für 101 Oatleii
189 OO O. < 189 .50 B. « wo Kronen

199 .25 B. . 100 Kronen
193 .75 B. « 100 Kronen
131 .37 B. « 100 Francs

64 .30 3. « 100 Kronen
81 .30 8. « 100 Lewa
20 .70 B. » ltnra . FM.

128 .50 3. » 10# Peseta!

198 .75 O.
183 .25 Q.
131 .12 Q.

64 .20 O.
80 .50 O.
20 .60 Q.

125 .50 O.

Ausländische Wechselkurse
w Londo .,, 19. Juni. Platzweehselzinsfuß 4%, Wechsel

auf Amsterdam , 3 Monate 11.72* , dsgl. kurz 11* 4^
Wechsel au! Paris , 3 Monate, 27.72, dsgl. kurz 00, Wechsel
auf St. Petersburg kurz 205%.

Banken und Geldmarkt.
<t Vom Berliner Geldmarkt . Da heute durch die Ein¬

lösung des am 1. Juli fälligen Kupons der 5proz.
Kriegsanleihen  und 5proz. Reichsschatzanweisuugen
sehr bedeutende Summen flüssig werden , herrschte gestern
an der Börse für tägliches Geld  ein ungewöhnlich
kleiner Bedarf . Der Zinssatz hielt sich auf 4 4 Proz . und
darunter , ebenso der Pr iv atdiskont  auf 4% Proz . und
darunter.

Abend-AnSgaLe. CrsteS Blatt . Seite 3.
W. T.-B. Russische Regierungsmaßnahmeu E Nutzung

des Rnbelpreises . Petersburg  20 Junl' f. ^ eaie-
Petersburger Telegraphen -Agentur Die vorläufige R . g _
rirng beschloß , die ^ erseucluuA vou . ladender Rech-
land  und die Auszahlung m R u b e n ^ ^ Auslande zu
uung an russische Anstalten und Personen eine
untersagen.  Der Fir.anzmimster wurde erma hag %^h 0
besondere Abteilung für a Wert-
\V ertpapiere  einzurichten. Alle Umsätze, Ver_
papiere zum Gegenstand haben , dürfen , Jeren
EEtog VO» Kreditanstalten . tojj« ® » werfen,TÄÄ ’ää

äwsä  s«
itii) reud ,u °

Goldgleichheit nur 94.57 Rubel betragt ! Schnftl .)

Weinbau und Weinhandel.

m. Bingen 20 Jum f ^ ^ „VTisofif und
versteigerte heute hier 4 . , 10-13 und 1915. Der

« -

Fässer . _ __

Wettervoraussage für Freitag, 22. Juni 1917
- . tarlUUOTl. * «*- Abteilang de»PbreiUL Verein. « »reabfar. AIL

Wechselnd bewölkt , Regenschauer , etwas kühler.
Wasserstand des Rheins.

am 2L Juni.

Biebrich . r °gei : 2 S3 m *. f n | *0 n, »m ge.tri . en VermUter.
» ! ? £ *. . 1.76 < . «

Die AbenS-Ausgabe umfaßt
Hauptichrittleiter: A. Hegerhorst.

BcrantwortiiÄ für deut'che Politik: A. Hegerhorst ; für Au»l°nd,p°lM-
vr vt»U. K. Sturm ; für den Unterhal'.unqsteü: B. Nauen dorf . für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: I H- D »efenbach,
für G richtssaal: H. Diefenbach ; kur Spart und Luftfahrt: 2 -Losacker,
für Vermiichtesund den Briefkasten: C- LoSacker; für den Handel- terl W. Etz.

für die Anzeigenund Reklamen: H. Dornauf ; samtltchm Wiesbaden.
Druck und Benag der L. Schellend er g'schen Hof-Buchdruckerer in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung: 12 bis l Ubr.

ff
ff
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yezugHsMrloffeln.
Da noch einige Teillieferungen von Kartoffeln eingetroffen sind,

kann für die Zeit von Freitag, den 22. Juni , bis Donnerstag, den
28 Juni , einschließlich, auf den Kopf 3 Pfund Frischkartoffeln ausge¬
geben werden. Zum Bezug ist die Gruppe2 der neuen Marken gültig.
Die Gruppe1 tritt am Freitag, den 22. Juni , außer Kraft.

Urlauber erhalten auf eine Urlauber- Kartoffelkarle statt 1 Pfund
lk Pfund Kartoffelstöcken. „ , = ,

Für Besuch werden besondere Marken bis auf weiteres nicht mehr
ausgegeben.

Verkaufsstellen sind:
die Geschäfte des Konsumvereins für Wiesbaden und

Umgegend , . . .
Beamten - und Bürgerkonsumverems,

" ft „ Konsums Adolf Harth,
^itnta Schwanke Sa hfolger und der
Städtische Marktstand . , , . _ . ,„ £l r.

Den Haushaltungen steht die Wahl frei, in welchem Geschäft sie
die Kartoffeln kaufen wollen. Nur diejenigen Personen, die den vor¬
genannten Geschäften, den beiden Konsum-Vereinen, Harth u. Schwanke
Nachf. für den Bezug von Nährmitteln als Kunden zugewiesen sind,
dürfen nur in diesen Geschäften die Kartoffeln kaufen. Die Anordnung
ist erfolgt, um einen Andrang des Publikums zu vermeiden, und muß
streng durchgeführt werden. . ^ _ . . . , . .

Zur Kontrolle müssen daher alle Bezieher, auch dieienigeri, dre
den genannten Geschäften als Knuden nicht zugewiesen sind, die Nahr-

" "^Al? Ersa? für' die seit 15. Juni gegenüber der zugesagten Menge
von 5 Pfund pro Kopf und Woche ausgefallenen Frischkartoffelmengen
wird laut noch zu erlassender Bekanntmachung Brot als Ersatz mrt Be¬
ginn des 25. Juni ausgegeben werden. * *55

d-» 21. 3»»i 1917.

Amiiilhe Aüjkigm

1. Dienstag , den 26. Juni 1917:
Gickelsberg, Forstwiese. Himmels - u.
Schlohwiefe am , Platter Pfad,
Schwarzestock, Neuwiese, Siebelsrod,
Cbristophelsrod. Beginn 9 Uhr an
der Fischzucht. _ . . . ... .2. Mittwoch, den 27. Juni : Muhl¬
rod, Schwarzbachwiesê, alte Forst-,
Johann ’ Joste -, Schuhm^ ers -,Esbachs- u . Kesselwiesen. Beginn
9 Uhr am Mühlrod, 10 Uhr im obere«
Kesseltal. _ 1 264

nurDamen 2.90 Mk..
Bleichst ras' e 13._ __ _
Restp«rtie Zigarren
n verk. Näheres zu erfragen
:aabl.-Verlag.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Stratze wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. Marz
bis einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis l2 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten

Von 12 bis l Uhr mittags bleibt
dieselbe geschlossen.

Wiesbaden, den 10. März 1917.
Städtisches Akziseamt.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Vom 22 . $ um bis 31 . August wird auf Linie 3 der Zug 102 Uhr

ah Hauptbahnhof bis Unter den Eichen durchgeführt. Abfahrt ab Unter
„„ W e« 10» M- bi- SWttalM . f.

Goefbastube
Hotel frankfurter Hof, Webergasse 37.

Spezialität:

Eheingau er Original-Weinet: Südtveine.

Mil -MM fl. Wfll -Mkflflslel,,80511185
Wiesbaden , Luisenstratze 22.

Hrößles Institut . Telephon 418 « . Ia Referenzen.

SMl-vekMeiilmler
u. Salizyl -Pulver,
Wasserglas

und Eier - Einlegepnlvcr
empfiehlt Kasernen - Drogerie.

Tapeziererkleister
wieder zu haben

Rudolph Haafe, Kl. Bnrgstratze 9.

Seisenspäne
für Wollsachen, Seide und auch für
weiße Wäsche.

Drogerie Backe, Taunusstr . 5.

Hnnde - Flöhe
vernichtet — Radikal — absolut

sicher.
Spezialität : Siebert ’s Schloss -Drog.

I Marktstrasse 9. Fernspr . 5979.

MN MWemg.
Zufolge Auftrags versteigere ich am

Montag , den 25. Juni , «. Dienstag,
den 26. Juni vorm. 10 Uhr und
nachm. 3 Uhr beginnend, in dem

Kirchgasse 6
zu Eltville a. Rh.

folgende größtenteils antike und sehr
wertvolle Gegenstände, als:

1 Flügel (Blüthneri , 4 „Gofas,
7 Sessel, 38 Stühle , 8 vollstandig.-
Betten , 2 nußb.-pol. Schränkchen
m. Spiegel , 4 Spieltische,. 6 kleinere
Tischchen, mehrere groge. Tische.
1 nnßb.-pol. Schrechsekretar, zwei
eichene antike Kommoden, 7 Nußb.-
bezw. Kirschb.-Kom.. eine Anzahl
Spiegel in Goldrahmen , mehrere
Nachtschränkchen. Waschkommoden
u . Waschtische, mehrere antike u.
einfache Schränke, eine Anzahl alte
Kupfer- u. Stahlstiche m Aquarelle,
mehr. Blumentische, Kuchenmobel,
Gläser , Vasen, Porzellan sdarunter
Meißner ) und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Bar-
^" Günstige Gelegenheit für Lieb¬
haber von antiken Gegenständem

Besichtigung' Samstag , 23. Jnni
C£., üon 9^̂ öorm. 6 IXqx  irdcijffn.

Versteigerung bestimmt. F 394
Eltville , den 20. Juni 1917.

Wagner,
Gerichtsvollzieher in Eltville,

Taunusstr . 25, 1.

Schuhbesohlung (echt Leder),* — ™„ — - * t Tage.

im
Xv

Erdbeersarve
zum Einmachen, völlig unschädlich.

Droge rie Back e,  Taunusst r . 5.,

MlkjhfliflsWefl
verkauft, kauft, repariert u reinigt

M. Doerenkamp, Adolfsallee 35.
Telephon 3003.

Verkaufe gut erh. elegante
Sa 'ongarmtnr

(Eichen), hochfein. Regulator , Spiegel
mit Schrank, Bilder n. verschiedenes.
SNvcke. Serderstr aße 7, 2.

Alte Grammophonplatten,
auch zerbrochene, lirnft Mustkhcms
skranz Sck>ellenbera. Kirchgasse 33._

tzmeMMl. BffiloUimmer,

Schläfzim. ' mit 3tür . Sveigelschr.,
Nußb.-Herrenschreibt. m. Aust atz n.
Sessel, Rußb .-Bett m. Matr ., Vertiko,
Paneeldiwan , Küchenschr., Tisch u.
2 Stühle , 2 f. n. Federbetten n. Kiss.,
Damenschreibtisch, Teppich sofort brll.
zu verk.  Römerberg ^O. 1 lrnrs.

Kriegspreise.
Wegen großen Berjand nach aus¬

wärts zahle ich für gebr. Möbel,
Betten , ganze Haushalt ., Nachlase,
Pensionen , kompl. Schlafzirm, Wohn-
zim., Speifezim., Herrenzim., Küchen,
Matratzen in Seegr ., Wolle, Kapok u.
Roßhaare usw. allerhöchste Preise.
_ Wagemann, Saalgaste 26.
Feder - Handrollchen,
ca. 15 Ztr . Tragkraft , zu kaufen ges.
Mkolasstraße 16/18. Telephon 383.

Kaufe 1 Satz
Kegel und Kugeln

alt oder neu . Angebote , sofort.
I Klenke. Kirchgasse 19, bei Krieg.

Linoleum-Reste für 3 kfi Zimmer
u . Tre-ppenlä-nfer m. eis. ötcmg- biU.
zu kauf, ges. Postl. A. B. C.  Wiesb.

Zwei St . Eiskasten,
fast neu. billig abzugebe» Scharw
borfiftraße 6. Parterre links
,» ,st neuer Kinderwagen u. Klappw-,
Nußb.-Trumeausoiegel mit ,Konso»e
billig abzug. Scharnboritstr . 6, P . l,

Fahrrad mit Patent -Reifen,
Herren - u. Damen -Sd )rerbtisch, Kom,
2tür . Aktenschrank, Tisch., ©effel,
2 Stühle , Spiegel , Lederkofter, Kon¬
zert-Zither . Regulator , Grammophon
mit Platten , eins. Bücherschrank,
Geige n . verschied, billig abzugeben.
Matten , Grabenftraße 9.

WachsHofvnnd
in ante Hände aesncht. Kreidelstr. 7.

Brillauten, Perlen,
Schmucksachen. Pfandscheine. Löffel.

Gabeln . Aufsätze. Leuchter
kauft zu hohen Preisen

X ielflis , Wcderglllse 14.
Brillantenu.Perlen
kauft au hohen Preisen

Rosenau, Marktplatz 3.
Wittife Möbel,

Gemälde , Porzellan,
als Tassen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau, Markt-
vlatz 3. Telephon 6584.

i> ische Gesuche, Zurü>k»
P stellung u. Eingaben,
I Rellam. in all. Fällen,
| Schriftsätze an alle

Behörden fertigt an
Kiir » GttUrch , Wiesbaden,
jetzt: Rheinstraße 60, Parterre,

irüher Wörthstratze 3, i. B6986
(Ausk. in Unterstütz.- u. Rechtssachen.)

Sit Me » Sammlet
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marken , auch Ge¬
schirre. Kristalle. Stand - n. Taschen¬
uhren . alte Schmuckgegenstände.
Leuchter, Anfsätze. auch in Bronze

zstzle Wi mn  Reis.
Luftig, Tslinur strsße 25.

Stutzflügel
gesucht

oder Pianino.
Offerten unter  L . 809 Tagbl. -Verl.

Gebrauchtes Pianino
gegen bar zu kaufen gesucht. Qss. u.B. 839 an den Lagbl.-Verlag.

Kaufe Dezimalwalicu.
Off, u. P. 273 an denTagbl.-Verlag,

(gebrausten GllNeDlMltz
kauft. Off, u. B. 854 Tagbl.-Verlag,

MeilMier Sausöittttr unö
klüftiges toiiMütutii

für den Laden gesucht- '
S . Guttmann , Langgcrssê /3.

JüngerenHausdiener
sucht , „

Ernst Unverzagt, Webergasse_6._
Junges Mädchen sucht zwecks Er¬

lernung der
^ahntechmk

passende Stellung . Off . u. Z. 854
an den Taabl .-Verlag erbeten.

Suche
separ. möbl. Part .-Zimmer . Off . u.
L. 854 an den Taabl .-Berlag.

Mittwoch abend gegen 6 Uhr ver¬
lor älterer Mann

ca. 40« Mk.
fremdes Geld, welches Betr . ersetzen
muß. mit König!. Preuß . Klassen-

Lotterie -Lofe
v. Lotterie-Einnehmer H. Bernhard,
Worms a. Rh., in gelbem Leder¬
täschchen, Ecke Saalgasse, Taunusstr .,
1. Bank. Ehrlicher Finder erhalt hohe
Belohnung. Abzugeben bei Krebs,
Moritzsträße 21, Friseur -Laden.

AüM. DanlknlkdtthlMWl!!.
IN. Börse , Kurkarte , Schlüssel , Elektr.
Dotzheim-Bierstadk verloren Gegen
gute Belohnung abzug. Ludewig,
Platter Straße 2,  Zimmer 29.

Perlenkette
verloren geg. am Weg vom Kurhaus,
Wilhelm- bis Marttstratzc. Gegen
Hobe Belohnung abzugeben Penswn
L>eimberger, Wilhelmstraße 44.

Schwarz-weiß seid. Tuch
Montag abend hinter Kurhaus Verl.
Abzug, geg. Bel. Taunusstr . 55, Lad.

i
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3i «t8fn6 beliehen als andere Wertpapiere und gebührenfrei in Verwahrung und Beovaltung ^genmnEi ^ °

Wiesbaden,  den 8. Juni 1917. ^ 5

Rückzahlbar am t Juli 1915.

Rückzahlbar am 2. Januar 1916.

aut Srhebimg der Aapitakbeträge

Direktion der Naffauischen Landesbank.

Todrs-Attfrige.
Folgend unserer teuren Tochter entschlief heute nach Smonatlichem Leiden auch meine

tnnigstgel ebte Frau, unsere treusorgende Mutter, Schwiegermutter. Großmutter. Schwester
Schwägerin und Tante, ' '

Ka« Johanna Cbenig
i« 73. Lebeusjahre.

geb. Keim

Mirsvade « . de» 30. Amt 1917.

Der schwer geprüfte Gatte:
Carl Clreurg srn.

und Augehöris ».

. . ^ Dte Beerdiguug fivdet Freitag, den 22. Zum, uachm. 3'/» Uhr von der Leichenhallede» Sudfriedhofs aus statt.

von 2 Pfund Obst, Fruchtsaft oder Marmelade genügt
•iB6 Melosar -Taklette (N. ges. gesch.), wirksamer Bestand

Natriumbenzoat , behördlich empfohlen.
Preis von 10 Tabletten 40 Pf.

Alleinverkauf: Taunus -Apotheke , Wiesbaden.
Fernsprecher 106 u. 2261. 6i

Dauer - Batterien o°°rre,°htaBrenndauer.
JPlack , Luisoustrasse 46, neben Residenz-Theater.

William Yleeschhouwer
Martha Vieeschhouwer-Kaufmaim

VermÄhite.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief nach
längerem Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser treu»
sorgender Bater, Bmder, Schwager und Onkel

Fritz Kuch
Gurrpostschafttteu.

In tiefster Trauer:
Kavoline K« ch» ged.
Wilhelm Kiich.Friedaß«ch.

WlesVade « , 21. Juni 1917.
Jahnstr . 14.

Die Beerdigung findet Samstag, nachmittags2'/, Uhr,
vom Südfriedhof aus statt.

T »de»-A«reise.
Schrnerzerfüllt machen wir hiermit die traurige Mtteilung

daß unsere herzensgute , treusorgende Mutter , Schwiegermutter
Großmutter und Tante,

Fra« Magdalena Find Wwe.
heute von ihrem längeren , mst Geduld ertragenen Leiden durch
einen sanften Tod erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Lind u. Frau,
«illh Lind, z. Zt. im Felde, u. Fra«,
Frau Fritz Ltud, Wwe..
Adolf Schäfer u. Fra«, geb. Liud,
Heinrich Lind, z. Zt. im Felde,
und S Enkel.

Wiesbaden (Gabelsberger Str . 1) 20. Juni 1917.

^ Z " ^ gung : Samstagnachmittag 3 Uhr von der Trauerhalledes Südfriedhofs aus.

Statt Karte«.
Gestern, auf der Reise zur Sommerfrische, ist meine

liebe, gute Frau

Agnes Nowak,
geb. Kcharstch,

in Heidelberg einem Herzschlage erlegen.
In tiefer Trauer:

O»rar Nowak.
Mresvade « . den 81. Juni 1917.

in HeldelbergDie Feuerbestattung findet
23. Juni , nachm. 4 Uhr statt.

am
643

Men, die so liebe Worte de§ Trostes bei de»
unersetzlichen Verluste meines inniggeliebten Gatten fanden,
sage ich hiermit meinen herzlichsten Dank. Besonderen Dank
der Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, A.-G., und ihren
Beamten.

Fra« imft  Nonnenmann Wwe.
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